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Mine-Ex-Resolution international angenommen 
 
 
Es hat lange gedauert bis das stetige Bemühen des RC Bietigheim-Vaihingen durch alle 
Rotary Instanzen hindurch bis zum internationalen Council on Legislation CoL 
(Gesetzgebender Rat von Rotary International) endlich Erfolg hatte: 
 
Eine vom Club beschlossene Resolution zur allgemeinen und internationalen 
Ächtung von Anti-Personenminen wurde vom CoL am 27.4.2010 mit großer 
Mehrheit der 506 internationalen rotarischen Vertreter angenommen. 
 
Darin fordern die Rotarier aus dem Distrikt 1830, das unermessliche Leid besonders bei 
der Zivilbevölkerung (25% der Opfer sind Kinder unter 5 Jahren) zu brandmarken, das 
durch den Einsatz der heimtückischen Minen versursacht wird: Abgerissene Gliedmaßen, 
der Verlust von einem oder gar beiden Beinen. Die entsetzliche Waffe wird leider immer 
noch von vielen zivilisierten Ländern produziert, verkauft und zur Terrorisierung der 
Bevölkerung eingesetzt.  
 
Der Einsatz von Anti-Personenminen widerspricht fundamental allen rotarischen 
Prinzipien. 
 
Den Rotariern aus Bietigheim-Vaihingen reichte es nicht, nur Spenden zur Linderung der 
Not von Minenopfern zu sammeln und Prothesen zu beschaffen. Sie fordern alle Rotarier 
dieser Welt auf „alle den rotarischen Grundprinzipien entsprechenden Aktivitäten zur 
weltweiten Ächtung von Antipersonenminen zu unterstützen“. 
 
Zunächst hat der RC Bietigheim-Vaihingen im Jahr 2000 ein Matching Grant Projekt mit 
der Anpassung von Beinprothesen für Opfer von Landminen in Tiflis, Georgien realisiert. 
Danach war es das Ziel mehr zu tun. Es sollte eine schriftliche Resolution vorgelegt 
werden. Nach Beschlussfassung im Club 2006, nach Diskussion im Distrikt 1830 und 
Anpassungen an den internationalen Sprachgebrauch wurde der endgültige Text 2008 
vom Distrikt 1830 zur Verabschiedung durch das Concil on Legislation 2010 eingebracht. 
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Mit dankenswerter Unterstützung des Pastgovernors Frd. Völker, dem Vorsitzenden von 
Mine-Ex Deutschland Frd. Selmayr und Joel Nagel, RC Pittsburg als Mitglied des CoL 
wurde die Resolution des RC Bietigheim-Vaihingen am 28. April 2010 als einzige 
unverändert verabschiedet (vgl. den Text unter www.rotary1830/Bietigheim-Vaihingen). 
 
Der Erfolg zeigt, dass auch einzelne innerhalb der Gemeinschaft von 1,2 Millionen 
Rotariern mit Ausdauer etwas erreichen können. 
 
Was allerdings genau erreicht wurde, bleibt abzuwarten. Resolutionen drücken in der 
Regel Meinungen aus oder sprechen Empfehlungen an den RI-Zentralvorstand aus. Ob 
nur eine Entscheidung oder ein Verwaltungsakt erforderlich wird, liegt letztlich im 
Ermessen des RI-Zentralvorstandes oder des Generalsekretärs.  
 
Allerdings kann sich im RC Bietigheim-Vaihingen kein Freund vorstellen, welcher Rotarier 
Einsprüche gegen eine Ächtung der Anti-Personenminen haben könnte. 
 
Peter Ziem 
RC Bietigheim-Vaihingen 
16.5.2010 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anpassung von Beinprothesen für Opfer von 
Landminen in Tiflis, Georgien im Jahr 2000 ist eines von 
vielen humanitären Projekten, das der Rotary Club 
Bietigheim-Vaihingen unterstützt hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Rotary Club 
 

Bietigheim  Vaihingen 
 

 

Internationaler Dienst 2009/10 

Zusammenkünfte Dienstag 12.30 Uhr im „Adler“, Asperg, Tel.07141 266 00 

 
 
 

Resolutionsantrag 
an den Council on Legislation 2010 von Rotary International 

 
Vorgeschlagen vom Rotary Club Bietigheim-Vaihingen und genehmigt von der Konferenz des 

Distrikts 1830 am 6.6.2008 
 
In Anbetracht der Tatsache,  

• dass Tausende von Rotariern in aller Welt seit vielen Jahren den überlebenden Opfern 
von Antipersonenminen in ihrem schweren Los als Krüppel helfen und ihnen wieder mehr 
Lebensqualität schenken,  

• dass Antipersonenminen nicht mehr zur militärischen Verteidigung benötigt, sondern 
beinahe ausschließlich zur Terrorisierung der Bevölkerung und zur Lähmung von 
Wirtschaft, Landwirtschaft und Verkehr eines Landes eingesetzt werden,  

• dass 80% der Opfer von Antipersonenminen Zivilisten, darunter in der Mehrzahl Kinder 
sind, und jedes vierte Opfer unter 5 Jahre alt ist,  

• dass es für die Hilfe leistenden Rotarier nicht befriedigend ist, mit Prothesen und 
Sozialprogrammen für die Opfer der Antipersonenminen lediglich die Auswirkungen dieser 
Terrorwaffe zu lindern,  

• dass Logik, Vernunft und Mitgefühl fordern, sowohl den Opfern zu helfen, als auch die 
Ursachen zu beseitigen, die täglich zu neuem Leid führen,  

• dass Rotary von seinen Mitgliedern Fairness und Rücksicht auf das Wohl Anderer (Ziff. 2 
und 4 Four-Way-Test) sowie hohe ethische Grundsätze im Privat- und Berufsleben und 
den Willen zur Verständigung und zum Frieden unter den Völkern (Ziff. 2 und 4 Objects of 
Rotary) fordert,  

 
beschließt Rotary International, der Board von Rotary International möge erwägen,  

• die Erforschung und Bekämpfung der Ursachen der Verbreitung und des Einsatzes von 
Antipersonenminen sowie die Linderung der durch sie hervorgerufenen Not zu einem 
Anliegen von Rotary zu machen,  

• im Rahmen der humanitären Projekte von Rotary International einen Schwerpunkt für die 
Minenopferhilfe zu setzen,  

• auf die Trustees der Rotary Foundation einzuwirken, dass die Programme der Rotary 
Foundation einen Schwerpunkt für die Minenopferhilfe erhalten,  

• im Rahmen der Projekte (bisher: Bildungsprojekte) von Rotary International und der 
Rotary Foundation auch Maßnahmen zu fördern, die die Ursachen für das tausendfache 
menschliche Leid durch Antipersonenminen weltweit endgültig beseitigen.  

• alle den rotarischen Grundprinzipien entsprechenden Aktivitäten zur weltweiten Ächtung 
von Antipersonenminen zu unterstützen. 

 
Seit einem Jahrhundert ist Hilfe durch Rotarier bei menschlicher Not durch Krankheit oder 
Seuchen, Wassermangel und Naturkatastrophen, Armut und Hunger selbstverständlich. Für die 
Minenopfer ist as Projekt MINE-EX, das von vielen Rotariern in aller Welt unterstützt wird, mit 
seinen vielfältigen Hilfsaktionen und einem hohen Spendenaufkommen nur eines von vielen 
großartigen Beispielen menschlichen Mitgefühls. Eine spürbare Verstärkung der Minenopferhilfe 
ist jedoch erforderlich, da die Minenverseuchung in über 70 Ländern täglich unzählige neue 
Leiden verursacht. Rotary und die Rotary Foundation werden daher zu einer Schwerpunktsetzung 
für Minenopfer in ihren humanitären Programmen aufgerufen.  
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Rotary International bekämpft sowohl die Auswirkungen von Not und Unglück, stets aber auch die 
Ursachen, wie das vieljährige Bemühen um die Ausrottung des Polio-Virus beispielhaft zeigt. Die 
Antipersonenminen und Hunderttausende von Minenopfern in unserer Welt sind reines 
Menschenwerk. Menschen sind daher zu überzeugen, damit die Antipersonenminen mit ihren 
täglich neuen Opfern aus unserer Welt verschwinden. Die verstärkte Einbeziehung dieses 
Anliegens in die Programme von Rotary International und der Rotary Foundation, z. B. in das 
Programm für Friedens-und Konfliktforschung bieten hierzu die Möglichkeit.  
 
Zusätzliche Kosten entstehen durch eine Realisierung dieser Resolution nicht, weil die 
Maßnahmen innerhalb der bestehenden Programme umgesetzt werden können.  
 
Rainer Podeswa, Präsident 

15.04.2008 / A  
 


